


Freitag 02.02.2007 Start 24 Uhr  ... get perlonized
Panorama Bar
Half Hawaii LIVE  Matt John  Sammy Dee  Zip
Wer hätte es gedacht, dass sich hinter dem assoziativen Namen Half Hawaii Bruno Pronsato 
und Sammy Dee stecken? Erst einmal niemand, kein Wunder, ihre erste gemeinsame Platte 
mit dem tollen Titel „Into You Out Of You“ ist zur Zeit unserer Drucklegung nur als Whitelabel 
mit warmem Händedruck verteilt worden und kommt schlussendlich im Februar in die Läden. 
Wie es sich genau anhören wird, können wir dem zu Folge nicht sagen, nein, aber wir können 
es uns denken: Pronsatos ausgefuchstes Beatprogramming (der in Seattle lebende Produzent 
hat früher Schlagzeug in Rockbands gespielt) trifft auf Sammys Liebe zu abstrakten, grotes-
ken Sounds. Oder wie er es selbst formuliert: „Ich würde sagen: der Groove ist enorm sexy, 
der Rest verspult aber natürlich tanzbar!“

Samstag 03.02.2007 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain – Podium Nacht
2000 and One LIVE 100% pure  
Len Faki podium  nd_baumecker freundinnen  Norman Nodge
Panorama Bar
Raudive podium/klang  The Mole wagon repair  Phage klang/highgrade  
Boris careless  Tama Sumo ostgut booking
Podium ist das Label von Len Faki, welches auf jeder Maxi jeweils einen Track von ihm selbst 
sowie einen Track von einem befreundeten Produzenten enthält. Zu jeder Veröffentlichung gibt 
es eine Nacht im Berghain, in der sich Len seinen jeweiligen Mitspieler einlädt. Dieses Mal 
ist es Dylan Hermelijn alias 2000 and One aus Amsterdam, altgedienten Rave-Recken sowie 
traditionsbewussten Plattenkäufern klingeln jetzt die Ohren: seit Anfang der 90er produzierte er 
als Edge Of Motion, Planet Gong oder eben 2000 and One Chicago- und Detroit-beeinflusste 
Acidbomben auf Labels wie Djax Up, Eevo Lute oder später auf seinem eigenen 100% Pure. In 
den letzten beiden Jahren ist er nach einer kreativen Pause wieder extrem aktiv, nicht nur mit 
seinem zusammen mit Shinedoe betrieben Intacto-Label, sondern auch wieder als Urheber 
extrem tanzbarer, runtergestrippter Techno-Tracks. In der Panorama Bar spielt heute Oliver Ho 
unter seinem Raudive-Alias ein housiges Set, außerdem kommt der Kanadier The Mole von 
Wagon Repair. 

Freitag 09.02.2007 Start 24 Uhr  Kompaktorama
Panorama Bar
Dirk Leyers + Nerk + special guest LIVE  Tobias Thomas  Jochen Heib
Zur Kompaktnacht im Monat Februar gibt es einen Live-Auftritt einer bunt zusammen gewürfel-
ten Kombo, bestehend aus Dirk Leyers (Fachmann für elegische Post-Detroit-Romantizismen), 
Nerk (Fachmann für toktokschen Rave-Spirit mit Funk) sowie ein lieber ungenannt bleibender 
spezieller Gast (Fachmann für Adult Entertainment und Disco), der – nicht zum ersten mal 
übrigens – die Vocals zusteuern wird. Wie nannte das die De:Bug letztens? Valium Schranz! 
Oha. An den Plattentellern: die rheinischen Frohnaturen Tobias Thomas und Jochen Heib. 

Samstag 10.02.2007 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain – Platzhirsch Nacht
Jason Emsley LIVE  Matt O’Brien LIVE  Tobias Becker  Patrick Specke
Panorama Bar – made to play from 12 to 12
Henrik Schwarz LIVE  Jesse Rose made to play  Deadset front room  Heidi phonica
Matthias Tanzmann moon harbour  Soundstream soundstream  
Nick Höppner playhouse  
Zwei Label-Nächte in einer Nacht, kein Problem für uns, wir müssen uns deshalb ja nicht 
zerreißen. Im Berghain präsentiert sich Platzhirsch, das Label aus Köln für forschen Fort-
geschrittenentechno. Neben Tobias Becker und Patrick Specke an den Turntables gibt es 
zum einen den in Los Angeles lebenden Jason Emsley, zum anderen Matt O’Brien zu hö-
ren. Letzterer ist mit seinem Ausnahmetrack „Serotone“ seit Monaten von keinem Dancefloor 
mehr wegzudenken, mit einem Monster-Riff, das klingt wie eine upgedatete Version des alten 
Staubsauger-Mentasm-Sounds. Zuerst auf Off-Key-Industries erschienen und gerade nochmal 
inklusive komprimiertem, düsterem Radio Slave Mix auf Rekids wiederveröffentlicht. Techno 
mit Begeisterungspotenzial, jawohl. In der Panorama Bar gibt es dagegen unsere monatliche 
Made To Play Nacht mit Gastgeber Jesse Rose sowie einem weiteren Gastspiel von Henrik 
Schwarz, nicht nur für uns der vielleicht beste House-Live-Act der Jetztzeit. 

Freitag 16.02.2007 Start 24 Uhr Playhouse presents: Warhol’s Unfinished Symphony
Panorama Bar
Losoul  Heiko MSO  Holger Zilske  Dave DK
Holger Zilske dürfte zwar den wenigsten unter euch ein Begriff sein, das liegt aber nur daran, 
dass er sich bisher versteckt gehalten hat. Hinter seinem Projektnamen Smash TV nämlich. 
Damit ist er seit längerem eine feste Bank auf Bpitch Control und außerdem ausführender 
Produzent von Ellen Alliens Alben. Discogs behauptet, dass er 1996 noch als Acrid Gain auf 
illustren Compilations wie „Hardcoremembranterminator“ veröffentlicht hat, was wir gerne als 
pubertierenden Sturm-und-Drank-Fehltritt interpretieren. Außerdem heute neben Losoul und 
Heiko MSO am Start: Dave DK, mit dem – und hier schließt sich der Kreis wieder – Holger 
Zilske im Herbst letzten Jahres sein 12“-Debüt auf Playhouse gab. 

Samstag 17.02.2007 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain
Kenny Larkin art of dance  Ben Klock o-ton/memo  Marcel Fengler ostgut booking
Panorama Bar
Tomboy gomma  D’Julz audiomatique  The Hacker different
Cassy perlon/ostgut ton  Prosumer playhouse
Kenny Larkin war eine der Hauptinnovatoren der sogenannten „Second Wave“ Detroiter Tech-
no-Produzenten. Mit seinen Platten auf R&S, Warp, Art Of Dance, Plus 8 oder Transmat hatte 
er die warme, jazzige Seite der Musik stets auf seiner Seite – auch wenn die mal schroffer 
ausfiel. Als DJ schöpfte er dabei immer aus dem Vollen und ließ sich auf keine allzu eng 
gesteckten Genregrenzen ein. Überhaupt ist Larkin ne witzige Type: seit Jahren lebt er als 
Stand Up Comedian in Los Angeles und bezeichnet sich selbst als Arty-Farty-Brotha. Klar bei 
solchen Hobbys: Porsche-fahren, Shoppen (Miu Miu, Prada, Helmut Lang), Kunst, Design 
und zynisch sein. In der Panorama Bar spielt heute nicht nur der alte Miss-Kittin-Kompagnon 
und EBM-Verehrer The Hacker sowie die französische Partynudel D’Julz, sondern auch unser 
liebster norwegische New Disco Import Tomboy. Das ist keine krachlederne Butch-Lesbe 
wie der Name eventuell assoziiert sondern Tomas Barfod, auch bekannt als Drummer von 
WhoMadeWho. 

Freitag 23.02.2007 Start 24 Uhr  Dozzy’s Night
Panorama Bar
Modern Heads LIVE  Lory D LIVE  Donato Dozzy  Efdemin dial
Donato Dozzy, die zweite. Dieses Mal wieder mit dem Musik, Design und Multimedia-Trio 
Modern Heads, zum ersten Mal bei uns spielt allerdings der zweite Live-Act: Lory D alias Lo-
renzo D’Angelo aus Rom. Und der hat zwischen 1991 und 1999 unzählige unfassbare Tech-
notracks auf seinem Sounds Never Seen Label rausgehauen, die auf CD gebündelt nochmal 
2003 auf Rephlex erschienen sind. Das war definitv Brain Dance! Melodiös, verschwurbelt, 
Acid-infiziert, jotwede. Wir sind gespannt, wie der Herr heutzutage klingt. Als Berliner DJ steht 
der italienischen Truppe Efdemin zur Seite, der nicht erst seit vorgestern ganz tolle Platten auf 
Dial veröffentlicht und immer wieder beweist, dass man auch im gebügelten Cityhemd und 
Cashmerepullover eine tolle Figur hinterm DJ-Pult machen kann.

Samstag 24.02.2007 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain
Convextion LIVE matrix records  
Marcel Dettmann ostgut ton/mdr  Fiedel mmm  Don Williams tokomak
Panorama Bar
Margaret Dygas underline  Dinky horizontal 
DJ Red unpolite  MIA substatic  Âme innervisions SONNTAGSET!
Fans von Maurizio, Model 500, Deep Chord oder Carl Craig aufgepasst: Convextion ist genau 
das, was ihr braucht. Der in Dallas lebende Gerard Hanson hat Ende des vergangenen Jahres 
mit dem selbstbetitelten Album auf Down Low Music die Ohren aller Detroit-Sharks aufspitzen 
lassen, zu perfekt huldigte er mit sparsam gesetzen Dub-Chords die emotional besetzten 
Felder von Detroit Techno. Hier ging wieder alles zusammen: Deepness, Minimalismus, Soul. 
In der Panorama Bar gibt es eine weiblich dominiertes Programm heute, neben Margaret 
Dygas, Dinky und MIA spielt auch die Italienerin DJ Red. Und wem bis dahin nicht die Puste 
ausgegangen ist, darf sich auf ein Sonntagmittags-Set der süddeutschen House-Instanz Âme 
freuen.  

Heidi Kenny Larkin2000 and One
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